
Qualifizierung landwirtschaftlicher Kader 
wird langfristig geplant und gefördert
Von Volkmar Grau, Sekretär der Bezirksleitung Gera der SED

Das Sekretariat der Bezirksleitung Gera der SED 
geht davon aus, daß in der sozialistischen Landwirt­
schaft die Durchführung der Beschlüsse des XI. Par­
teitages der SED und des XIII. Bauernkongresses 
der DDR in erster Linie höhere Anforderungen an 
die Kader stellt. Deshalb zählen ihre langfristige 
Auswahl, Entwicklung und Befähigung zum festen 
Bestandteil der Führungstätigkeit der Bezirkslei­
tung, der Kreisleitungen und der Grundorganisatio­
nen.
In seinem Referat vor den 1. Sekretären der Kreislei­
tungen unterstrich Genosse Erich Honecker: „In den 
LPG und VEG, in jeder Kooperation und jedem 
Kreis arbeiten heute viele qualifizierte und erfah­
rene Kader." Sie für die Durchsetzung des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts zu gewinnen, 
bezeichnete der Generalsekretär des Zentralko­
mitees als ein wichtiges Anliegen der Leitungstätig­
keit.
Im Zentrum hierbei steht, das politische Wissen 
und fachliche Können der Kader, ihre Fähigkeiten 
und Fertigkeiten so zu entwickeln, daß sie in der 
Lage sind, die Masseninitiative der Genossen­
schaftsbauern und Arbeiter zur umfassenden Inten­
sivierung der landwirtschaftlichen Produktion zu 
entfalten. Kühn müssen sie darangehen, Wissen­
schaft und Technik ökonomisch wirksam zu verwer­
ten. Zugleich haben sie zu sichern, daß die LPG und 
VEG in der Kooperation gestärkt werden und sich 
der ökonomische Leistungsanstieg auf die Ausge­
staltung der Dörfer auswirkt.
Bekanntlich ist der Übergang zur industriemäßigen 
Agrarproduktion, wie er im Programm unserer Par­
tei festgelegt ist, besonders mit der Einführung der 
Schlüsseltechnologien verbunden. Komplex sind 
mechanische, chemische, elektronische und biolo­
gische Arbeitsmittel und Technologien anzuwen­
den. Damit die Kader die neue Etappe in der Ent­
wicklung der Produktivkräfte noch besser verste­
hen, hat es sich bewährt, untender Leitung des Se­
kretariats der Bezirksleitung regelmäßige Schulun­
gen durchzuführen. Sie finden mit den Sekretaria­
ten der Kreisleitungen, mit den Genossen des Rates 
des Bezirkes, der Räte der Kreise, mit Funktionären 
der Massenorganisationen und mit Leitern aus 
wichtigen Bereichen der* Land-, Forst- und Nah­
rungsgüterwirtschaft statt. In diesen Veranstaltun­
gen vermitteln leitende Genossen Erfahrungen zur

politischen Arbeit bei der Nutzung von Wissen­
schaft und Technik. Führende Wissenschaftler der 
Akademie der Wissenschaften, der Friedrich-Schil- 
ler-Universität Jena und der Akademie der Land­
wirtschaftswissenschaften informieren über die 
Entwicklung von Schlüsseltechnologien und ihre 
Einführung in die Praxis.
Weitere Führungsschritte wurden mit dem vom Se­
kretariat der Bezirksleitung 1986 beschlossenen Pro­
gramm zur Qualifizierung leitender Kader der Land­
wirtschaft festgelegt. Sie werden mit der Kraft der 
Kreisleitungen und der Grundorganisationen ver­
wirklicht und bewähren sich in der politischen, in 
der arbeitsplatz- und funktionsbezogenen Qualifi­
zierung der Kader.

5720 Kader wurden weitergebildet

Seit Ende des Jahres 1986 wurden auf dieser 
Grundlage bisher 5720 Kader und Spezialisten wei­
tergebildet. Hinzu kommen die vielen Qualifizie­
rungsveranstaltungen, die die Agrarwissenschaftli­
che Gesellschaft und die Kammer der Technik in 
den LPG und VEG durchgeführt haben. Auch mit 
der arbeitsplatzbezogenen Weiterbildung der Me­
chanisatoren und Viehpfleger und durch die Schu­
len der genossenschaftlichen Arbeit konnte viel und 
neues Wissen vermittelt werden.
Es hat sich als richtig erwiesen, das Programm der 
Qualifizierung der leitenden Kader der Landwirt­
schaft in das staatlich festgelegte System der Aus- 
und Weiterbildung einzuordnen. Bewährt hat es 
sich, daß der Teilnehmerkreis für die einzelnen Qua­
lifizierungsgruppen beschlossen wurde und die lei­
tenden Partei- und Wirtschaftskader gemeinsam in 
dieses Programm eingeordnet sind. Die Kreisleitun­
gen, Grundorganisationen und staatlichen Organe 
wurden von der Bezirksleitung darauf orientiert, 
daß besonders die im Qualifizierungsprogramm be­
schlossenen Seminare und Trainingskurse mit den 
Fachkadern und Spezialisten in den 10 zentralen 
und bezirklichen Konsultationspunkten konsequent 
durchgeführt werden.
Diese Seminare und Kurse dienen dem praktischen 
Studium der Erfahrungen der Besten sowie der 
neuesten wissenschaftlich-technischen Erkennt­
nisse. Sie sind eng mit dem kompromißlosen Lei­
stungsvergleich verbunden. Die Kader werden dazu
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